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I. Geltungsbereich 
 
1. Diese Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich. 

Von unseren Verkaufsbedingungen abweichende 
Bedingungen des Bestellers haben keine Gültigkeit. 

2. Diese Verkaufsbedingungen gelten auch für alle 
zukünftigen Geschäfte mit dem Besteller, soweit es 
sich um Rechtsgeschäfte verwandter Art handelt. 

3. Angebote der IZW GmbH sind freibleibend. 
Abschlüsse und sonstige Vereinbarungen werden 
erst durch schriftliche Bestätigung verbindlich. 

4. Die Bestellung ist ein bindendes Angebot. Der 
Lieferant kann das Angebot nach Wahl innerhalb von 
1 Woche durch Zusendung einer Auftragsbestätigung 
annehmen oder dadurch, dass dem Besteller 
innerhalb dieser Frist die bestellte Ware zugesendet 
wird. 

5. Ergänzungen, Änderungen oder mündliche 
Nebenabreden bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
schriftlichen Bestätigung des Lieferers. 

 
 

II. Überlassene Unterlagen 
 
1. An allen in Zusammenhang mit der Auftragserteilung 

überlassenen Unterlagen, wie z. B. Kalkulationen, 
Zeichnungen etc., behalten wir uns Eigentums- und 
Urheberrechte vor. Diese Unterlagen dürfen Dritten 
nicht zugänglich gemacht werden, es sei denn, wir 
erteilen dazu unsere ausdrückliche schriftliche 
Zustimmung. Soweit wir das Angebot des Bestellers 
nicht innerhalb einer angemessenen Frist annehmen, 
sind diese Unterlagen uns unverzüglich 
zurückzusenden. 

 
 

III. Preise und Zahlung 
 
1. Sofern nichts Gegenteiliges schriftlich vereinbart 

wird, gelten unsere Preise ab Werk ausschließlich 
Verpackung und zuzüglich Mehrwertsteuer in jeweils 
gültiger Höhe. Kosten der Verpackung werden in der 
Rechnung als gesonderte Position ausgewiesen. Der 
Mindestauftragswert beträgt 100,00 €. 
 

2. Die Zahlung des Kaufpreises hat ausschließlich auf 
das Geschäftskonto der IZW GmbH zu erfolgen. Der 
Abzug von Skonto ist nur bei schriftlicher 
Vereinbarung zulässig. 

 
3. Sofern nichts anderes vereinbart wird, ist der 

Kaufpreis innerhalb von 10 Tagen nach Lieferung zu 
zahlen. Verzugszinsen werden in Höhe von 8 % über 
dem jeweiligen Basiszinssatz p.a berechnet. Die 
Geltendmachung eines höheren Verzugsschadens 
bleibt vorbehalten. 

 
4. Bei Überschreitung der Zahlungsfrist ist die IZW 

GmbH dazu berechtigt, ausstehende Lieferungen nur 
gegen Vorkasse durchzuführen und im Falle des 
Ablaufs einer angemessenen Nachfrist sich von 
sämtlichen Verträgen durch Kündigung oder Rücktritt 
zu lösen und nach den gesetzlichen Vorgaben 
Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen. 

 
5. Sofern keine Festpreisabrede getroffen wurde, 

bleiben angemessene Preisänderungen wegen 
veränderter Lohn-, Material- und Vertriebskosten für 
Lieferungen, die 3 Monate oder später nach 
Vertragsabschluss erfolgen, vorbehalten. 

 
6. Kommt es durch den Besteller zu unpünktlicher 

Zahlung und es tritt Verzug auf, behalten wir uns vor, 
Dritte mit dem Einzug der Forderungen zu 
beauftragen. Die Kosten hierfür gehen zu Lasten des 
Schuldners. 

 
IV. Zurückbehaltungsrechte 

 
1. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der 

Besteller nur insoweit befugt, als sein 
Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis 
beruht. 

 
 

V. Lieferzeit 
 
1. Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt 

die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der 
Verpflichtungen des Bestellers voraus. Die Einrede 
des nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten. 
 

2. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt 
er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind 
wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden 
Schaden, einschließlich etwaiger 
Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. 
Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. 
Sofern vorstehende Voraussetzungen vorliegen, geht 
die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer 
zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem 
Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem dieser in 
Annahme- oder Schuldnerverzug geraten ist. 

 
3. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem 

Ablauf der Liefergegenstand das Werk verlassen hat 
oder die Versandbereitschaft mitgeteilt ist. 

 
4. Die Lieferzeit verlängert sich angemessen bei 

Maßnahmen im Rahmen von Arbeitskämpfen, 
insbesondere Streik und Aussperrung sowie bei 
Eintritt unvorhergesehener Hindernisse beim Lieferer 
selbst oder seinen Lieferanten, der außerhalb des 
Willens des Lieferers liegen, soweit solche 
Hindernisse nachweislich auf Fertigstellung oder 
Ablieferung des Liefergegenstandes von erheblichem 
Einfluss sind. 

 
5. Sollte es zu Lieferverzögerungen kommen, hat der 

Besteller nur dann Anspruch auf zusätzliche 
Forderungen, wenn dies bei Auftragserteilung vorher 
ausdrücklich schriftlich durch uns bestätigt wurde. 
Weitergehende Schadenersatzansprüche bestehen 
nur, wenn der Verzug auf Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit beruht. 
 

6. Weitere gesetzliche Ansprüche und Rechte des 
Bestellers wegen eines Lieferverzuges bleiben 
unberührt. 

 
 
VI. Gefahrübergang bei Versendung / Warenannahme 

 
1. Der Versand Erfolgt auf Gefahr des Bestellers. Bei 

Lieferung durch einen externen 
Transporteur/Spediteur und auch bei Abholung durch 
den Besteller übernimmt die  
IZW GmbH für auf dem Transport abhanden 
gekommene oder beschädigte Ware keine Haftung 
 

2. Der Kunde ist verpflichtet, bei Anlieferung der Ware 
diese auf offensichtliche Transportschäden und -
verluste hin zu untersuchen. Im Fall der Feststellung 
ist dies gemeinsam mit dem Frachtführer auf den 
Frachtpapieren zu protokollieren, die Lieferung nur 
vorbehaltlich anzunehmen und der Lieferer und das 
Transportunternehmen unverzüglich zu informieren. 
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VII. Eigentumsvorbehalt 

 
1. Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten 

Sache bis zur vollständigen Zahlung sämtlicher 
Forderungen aus dem Liefervertrag vor. Dies gilt 
auch für alle zukünftigen Lieferungen, auch wenn wir 
uns nicht stets ausdrücklich hierauf berufen. Wir sind 
berechtigt, die Kaufsache zurückzufordern, wenn der 
Besteller sich vertragswidrig verhält. 
 

2. Der Besteller ist verpflichtet, solange das Eigentum 
noch nicht auf ihn übergegangen ist, die Kaufsache 
pfleglich zu behandeln. Solange das Eigentum noch 
nicht übergegangen ist, hat uns der Besteller 
unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn der 
gelieferte Gegenstand gepfändet oder sonstigen 
Eingriffen Dritter ausgesetzt ist. Soweit der Dritte 
nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und 
außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß 
Paragraf 771 ZPO zu erstatten, haftet der Besteller 
für den uns entstandenen Ausfall.  
 

3. Der Besteller ist zur Weiterveräußerung der 
Vorbehaltsware im normalen Geschäftsverkehr 
berechtigt. Die Forderungen gegenüber dem 
Abnehmer aus der Weiterveräußerung der 
Vorbehaltsware tritt der Besteller schon jetzt an uns 
in Höhe des mit uns vereinbarten Faktura-
Endbetrages (einschließlich Mehrwertsteuer) ab. 
Diese Abtretung gilt unabhängig davon, ob die 
Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung 
weiterverkauft worden ist. Der Besteller bleibt zur 
Einziehung der Forderung auch nach der Abtretung 
ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst 
einzuziehen, bleibt davon unberührt. Wir werden 
jedoch die Forderung nicht einziehen, solange der 
Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen aus den 
vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in 
Zahlungsverzug ist und insbesondere kein Antrag auf 
Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist oder 
Zahlungseinstellung vorliegt. 

 
4. Die Be- und Verarbeitung oder Umbildung der 

Kaufsache durch den Besteller erfolgt stets Namens 
und im Auftrag für uns. In diesem Fall setzt sich das 
Anwartschaftsrecht des Bestellers an der Kaufsache 
an der umgebildeten Sache fort. Sofern die 
Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden 
Gegenständen verarbeitet wird, erwerben wir das 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
objektiven Wertes unserer Kaufsache zu den anderen 
bearbeiteten Gegenständen zur Zeit der 
Verarbeitung. Dasselbe gilt für den Fall der 
Vermischung. Sofern die Vermischung in der Weise 
erfolgt, dass die Sache des Bestellers als Hauptsache 
anzusehen ist, gilt als vereinbart, dass der Besteller 
uns anteilmäßig Miteigentum überträgt und das so 
entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für uns 
verwahrt. Zur Sicherung unserer Forderungen gegen 
den Besteller tritt der Besteller auch solche 
Forderungen an uns ab, die ihm durch die Verbindung 
der Vorbehaltsware mit einem Grundstück gegen 
einen Dritten erwachsen; wir nehmen diese Abtretung 
bereits jetzt an. 
 

5. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden 
Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers 
freizugeben, soweit ihr Wert die zu sichernden 
Forderungen um mehr als 50 % übersteigt. 

 
 
 
 
 
 
 

VIII. Gewährleistung und Mängelrüge sowie 
Rückgriff/Herstellerregress 

 
1. Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen voraus, 

dass dieser seinen nach Paragraf 377 HGB 
geschuldeten Untersuchungs- und 
Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß 
nachgekommen ist.  

 
2. Der Kunde ist verpflichtet, Materialien vor Ver- oder 

Weiterbearbeitung auf Menge, Abmessung und 
Qualität zu prüfen. Reklamationen nach Ver- oder 
Weiterbearbeitung werden nicht anerkannt. Mängel 
sind uns unverzüglich, spätestens jedoch 10 Tage 
nach Empfang der Ware schriftlich mitzuteilen. 
Andernfalls gilt die Leistung als mängelfrei und somit 
als vorbehaltlos genehmigt. Mündliche 
Mängelanzeigen entfalten keine Wirkung. 
Rücksendungen ohne unser Einverständnis werden 
auf Kosten des Absenders zurückgesandt. 

 
3. Für Schäden, die durch unsachgemäße Behandlung 

unserer Produkte entstehen, übernehmen wir keine 
Haftung. Der Schadenersatzanspruch erlischt, wenn 
der Käufer nach einer Mängelfeststellung 
eigenmächtig, ohne unsere Zustimmung, Um- bzw. 
Änderungsarbeiten vornimmt. 

 
4. Sollte trotz aller aufgewendeter Sorgfalt die gelieferte 

Ware einen Mangel aufweisen, der bereits zum 
Zeitpunkt des Gefahrübergangs vorlag, so werden wir 
die Ware, vorbehaltlich fristgerechter Mängelrüge 
nach unserer Wahl nachbessern oder Ersatzware 
liefern. Es ist uns stets Gelegenheit zur Nacherfüllung 
innerhalb angemessener Frist zu geben. 
Rückgriffsansprüche bleiben von vorstehender 
Regelung ohne Einschränkung unberührt. 

 
5. Von den durch die Nachbesserung bzw. 

Ersatzlieferung entstandenen Kosten trägt der 
Lieferer – soweit sich die Beanstandung als 
berechtigt herausstellt – die Kosten des 
Ersatzstückes einschließlich des Versandes, im 
Übrigen trägt der Besteller die Kosten. 

 
6. Anderweitige Ansprüche des Bestellers, 

insbesondere auf Wandlung, Minderung oder 
Schadenersatz sind ausgeschlossen. Bei 
unberechtigter Mängelrüge, deren Nachprüfung 
Kosten verursacht, werden diese dem Besteller in 
Rechnung gestellt. 

 
7. Geltendmachung von Mängelfolgeschäden ist 

ausgeschlossen. 
 
 
 
 

IX. Erfüllungsort und Gerichtsstand 
 
1. Dieser Vertrag und die gesamten 

Rechtsbeziehungen der Parteien unterliegen dem 
Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 
Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). 

 
2. Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand für 

alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist unser 
Geschäftssitz, sofern sich aus der 
Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt 

 
 
 


